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ziologischer Massen eiNEe Kırche der reflektieren- Vorbehalte haben aber auch gemäßigt Onservatıve Bı-
den Gruppe angestrebt werden Die Kırche soll sıch nıcht schöte Kardıinal Vıcente Scherer VOIl Porto Alegre hat sıch

MMI LHE Probleme verlieren, sondern sıch der Probleme ziemlich NCRALLV ber die Nationalen Zusammentret-
des Volkes annehmen Diese Kurzanalyse wurde auch fen Vıtorı1a geäußert der Erzbischot VO Vıtor1a,
die 25 Endresolutionen aufgenommen Dort wurde Je- Dom Jo40 Batısta da Mota Albuquerque nıcht den Mut
doch auch ber die Entwicklung VO Evangelisierungsme- hat, die dritte Zusammenkuntft dieser Art SC1INCT Diözese
thoden gesprochen die für das eintache olk das weder OrganısıcIech In SCINCNMN Diffamierungskampagnen SC
lesen och schreiben kann, angepafßt sınd und die VOT allem gCn ‚„„‚kommunistische Bischöfe brachte der bekannte,
auf die realen soz1.alen Fragen WI1EC Hunger, Ärmut, Land- dem rechtsextremen Gedankengut zuneigende Bischof
besitz, Gesundheit eicCc abgestimmt werden Fuür 1978 1ST Proenca Sıgaud (Dıamantıne) Februar 1977 auch die

Joao Pessoa e1iNe dritte Nationale Zusammenkunft SC- Basısgemeinden 1NS Spiel (vgl] Jornal do Brasıil A
plant, auf der die 1ererwähnten Punkte nochmals ausführ- Sedoc 9/1977 1261
ıch studiert werden sollen
Diese Zusammenkuntft erd bereıits durch Seminare In seinen Anschuldigungen ber ommunistıische Infiltra-

allen Bundesstaaten Brasıliens INIL Ausnahme VO Rıo L10N der brasılianıschen Kırche behauptet
Grande do Sul vorbereıtet ‚„„Die kırchlichen Basısgemeinden haben befremden-
Diese Seminare haben ZU Ziel die alltäglıche Realität der den Weg eingeschlagen und können sıch Kern
Welt un! Umwelt der Basısgemeinden gCNAUCI analy- Linksautstand entwickeln Als Konsequenz ordert Ö1-
sieren un! überlegen, W as VO  ; der Basıs aus ZUfr Befrei- gaud ‚„„Die Regjerung mufß die kırchlichen Basısgemein-
uns der unterdrückten Volksmasse Ntie  me werden den verbieten S1e können der Leıtung linker Bı-
kann Es sınd Ansätze vorhanden, die darauf hınweısen, schöte Pulvertafß werden Die Anschuldigun-
dafß diıe ewegung der Basisgemeinden VO ‚„POPU gCn VO  ; Dom Sigaud haben der brasıliıanıschen Kırche
liıstiıschen Theologie gepragt wırd Hıer geht 65 VOT allem große Aufregung hervorgerufen Es wurde energisch PC-

die Rückbesinnung aut die der eintachen Bevöl- gCn die brüderlichen Aufßerungen protestiert Es
kerung vorhandenen sozıalen und religiösen Grundwerte 1STE jedoch als sıcher anzunehmen, da{fß die oben erwähnte
Die unverbrauchten, pOS1tLven Grunderfahrungen des Gruppe VO Bischöten hınter diesem Teıl des Angriffes
Volkes können den Basısgemeinden konkret angewandt VO  3 Dom Sıgaud steht. Um mehr, da SIC auch ı ıhrer
werden CISCNCNH Diözese diese Art VO Basısgemeinschaften nıcht

entstehen lassen.
Auf seıten der Regjerung siınd die Behauptungen VO Dom

u Widerstände in Kırche und Polıtiık Sıgaud nıcht ohne Erfolg geblieben Der brasılianısche
Geheimdienst legt Zu!r eıt Akten ber Priester und

Nıchrt alle Bischöte Brasılien sınd glücklich ber die Bischöte d die der SNI Karte1l bısher noch nıcht ertaßt
Entwicklung der Bewegung der Basısgemeinden Die bra- Anhand Fragebogens werden ber die Perso-
sılıanısche Kırche dart diesbezüglıch nıcht als C1in ‚„Eın- NenNn die ersten Intormationen gesammelt Die dritte Frage
heitsblock“‘ gesehen werden. auf dem Fragebogen bezieht sıch aut das Bemüuhen des
iıne kleine, rechtsgerichtete Gruppe VO  3 Bischöfen Priesters oder des Bischots MIt den Basısgemeinden Die
wehrt sıch grundsätzlich die Bewegung der Basıs- Regierung sıeht die Arbeıt der Basısgemeinden MIit gro-
gemeinden Es 1ST treilich C1INE ruppe VO Bıschöfen, die kem Mißtrauen un! betürchtet daß die Kırche tür das Mı-
Rom näher steht als der apst selbst S1e wiırd VO konser- lıtärregıime „„Pulverfaß“‘ werden annn Dıe Kır-
Vatıven und teilweiıse durchaus antıklerialen Kreısen che 11l sıch dabei keineswegs auf gefährliches politisches
LErStUtZt, die die Kırche blofß als Schutz der Tradıtion Glatteis begeben, das läge auch absolut außerhalb iıhres
hen Diese Gruppe hat INIT ıntegralistischen Bewegungen, Aulftrages W as SIC 11 1ST Freıiheıt tür die Neugestaltung
auch außerhalb Brasıliens, Verbindung S1e besitzt ZUur eıt der Kırche un! tür die Verkündigung des Evangeliums,

wichtigen ıdeologischen Einfluß auf die Regierung die auf der Ööhe der eıt un: der menschlichen Probleme
IST Gottfried Deelenund den Militärapparat

Kırche und indianerfragen
Den Freiheitsbewegungen der etzten Jahrzehnte auft allen dianıschen Völker erreicht S1e versuchen ıhre Rechte VOT

Kontinenten haben sıch die Indianervölker als letzte orofße allem ber die vorhandenen Gesetze verteidigen In La-
Völkergruppe angeschlossen In den Vereinigten Staaten teinameriıka haben die Indianer die Auseinandersetzung
VvVon Nordamerika und Kanada hat die Menschenrechts- iıhre Identität und ıhren Kampt Landrechte erst

bewegung ach der schwarzen Bevölkerung auch die — VOor WECNIECH Jahren systematisch begonnen Sıe wenden
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sıch dabe; die Alternative „Integration der Ausrot- merkenswert. Zur Erreichung des Nähzieles, „Verwirklıi-
€c  tung un! die Expansıonsbewegungen der Wirtschaftts- chung der Eıinheıt des indianıschen Volkes‘“‘, wiıird der
konzerne un: Machtpole. In dieser Sıtuation eisten die Autbau eıiner politischen Organısatıon der Indianer, die

Formulierung eıner kohärenten, klaren Ideologie, die Biıl-Kırchen un! ıhre Institutionen teilweise wertvolle, Part-
nerschaftliche Orıentierung, teilweise aber leiben sS1€e dem dung eıner Befreiungsbewegung, die Schaffung eınes 1N-
alten paternalistischen 5System verhalttet. Dıie Europäer, ternen Kommunikatıions- un! Informationssystems C
ımmer och wichtige Beteiligte 1mM personalen und mMate- ordert. Formen der Unterstützung aut internationaler
riellen Bereıch, können sıch der Problematik nıcht entzıe- Fbene werden ebenso bedacht w1e€e Ansatzpunkte für Ana-
hen Der politisch-wirtschaftliche Ansatz der Integra- lyse un! Organısatıon.
tionspolıtık bedart kritischen Hiınterfragens. Der theolo-
gisch-soziale Ansatz der Befreiung 1n Lateinamerika Es tällt auf, dafß 1n diesem Dokument 1m Gegensatz ZUuU[r:

ersten Barbados-Erklärung die Kırchen un! die Miıssıo0-raucht Konkretisierung, Erläuterung, nıcht aAaus CUl'‘

paäıschem Begritfsverständnıis mißverstanden werden. NaTte nıcht mehr erwähnt werden. Allgemein werden „„dıe
westlichen Religionssysteme“‘ als Spaltungselement neben
Bildungs- un! Integrationspolitik gENANNLT, Hıer stellt sıch

Emanzipationsbewegung? dem Betrachter die Frage, ob die Kırchen schon VO der
Diskussion die Probleme der ‚„„indianıschen Brüder

Diesem Ziel diente eıne Arbeitstagung des ‚„‚Okumen:i- un! Schwestern‘‘ ausgeschlossen sınd
schen Ausschusses tfür Indianerfragen“‘, des offiziösen In der Gruppendiskussion wurde darauf hingewiesen, dafß

Barbados eıne Abstraktion darstellt. Abstrakte BegriffeOrgans des Deutschen Katholischen Mıssıonsrates un!
des Evangelischen Missionswerkes. Die Tagung tand VO bergen Gefahren, WenNnn S1e nıcht ımmer wıeder der

hıs 9 Dezember 977 1n der Evangelıschen Akademıiıe konkreten Sıtuation überprüft werden. Begriffe W1€
Arnoldsheim Sıe stand dem Tıtel ‚„‚Menschen- „„Identität‘‘, „Integration“‘, „Emanzıpation““ sınd polı-
rechte der Indianer un:! miıssionarısche Verantwortung der tische Begriffe. Dahınter stehe bereıts eiıne Ideologie. So
Kırchen ın Lateinamerika‘‘. Unter dem Vorsıtz des Mıs- diene der Begritf „„Integration“ der brasilianıschen Regıe-
sıologen Prot Arnaulf am  S OFM (Nıymegen) entstand IuNngs, den Indianern den etzten Rest Land wegzuneh-
eın Dialog der Vertreter der Kırchen un:! der Indianer, der Inen un! s1e als bıllıge Arbeitskräfte vermarkten. Dıe
Theologen un! Ethnologen, W 1e erın diesem Aufgabenteld Behauptung, daß die Indianer ıhre Identität verloren hat-
1ın Ekuropa bisher ohl selten geführt worden ISt ten, beruhige letztlich die Gewiıssen der Weißen.
Dr Grünberg, maßgeblicher Organısator der beiden WCB-
weisenden Kongresse für Indianerfragen auf Barbados,
daher Barbados I (1 und Barbados {1 (1977) gENANNT,
eriınnerte in seınem Einleitungsreferat den ersten Ver-

W Ö Kırche gesehen wird
such 1n Barbados 1MmM Jahre 1971, aut dem noch vorwiegend In die Fragestellung ach der ‚missionarıschen Verant-
Ethnologen über die Sıtuation der Indianer gesprochen wortung gegenüber den grundlegenden Notwendigkeıiten
hatten. Die damalige Forderung der Deklaration VO  —; Bar- der Indianer‘‘ tührte der Präsident der Föderation der
bados, die Indianer als Wegbereıter ıhres eıgenen Geschik- Shuar-Indıianer, Ekuador, Chirtap Domingo Antun, e1n.
kes aufzufassen, hat sıch ın wenıgen Jahren konkretisiert. Antun stellte die Grundelemente seiıner eıgenen iındıianı-
Seıit 1971 habe eiıne gesellschaftspolitische Mobilisierung schen Religiosität VOT, die prinzıpiell für viele indianısche
der Indianer stattgefunden. Dıie Erkenntnis, Subjekt e1ge- Religionen gültıgsind Erkontrastiertedieserelig1ıöseWirk-
NCr Kultur un: Träger eines antıkolonialen Freiheits- iıchkeit mıiıt Praktıken vVon Mıssıonaren als Miıtarbeitern
kampfes se1ın, habe den Indianern einer CINA der Eroberer, die einen ‚„„besseren‘‘ Gott predigten un! da-
zıpatorıschen ewegung 1m ethnisch-kulturellen un!: bei NuTr das Gefühl der Bedrückung un:! Unterwerfung
relig1ösen Bereich und eıner soz10-ökonomischen Be- auslösten. Dıiese Fragwürdigkeıt wırd VOT ugen geführt,
WeCgUNg 1m wirtschaftlichen un! politischen Bereich BC- ohne zugleich miıt den Mıssıonaren den „Iremden Gott‘“‘
tührt anzuklagen, ım Gegenteıil: „Miıt dem gekreuzigten hrı-
Die Zzweıte Barbados-Konterenz 1m ]uli‘ 9/7/ wurde STUS kreuzıgten S1€e den Indianer.““ Antun ditferenzierte für
eınem indianıschen Konsultationstreften, be1 dem die die heutige elt zwıischen „„traditionellen“‘ un ‚„PTORTCS-
Ethnologen nach Aussage Grünbergs NUur och beratende sıven‘“ Mıssıonaren, zwıischen denen, die eınen Zustand
Funktionen gehabt hatten. Die I1 Erklärung VO  3 Barba- der „Ausbeutung“ und des Sıch-Aufdrängens fortsetzen,
dos wendet sıch Jetzt direkt die „indıanıschen Brüder und denen, die bereıt seıen, der Selbstbefreiung der In-
un Schwestern‘‘ un:! stellt iıhre Sıtuation eınerseıts dar als dianer miıtzuarbeiten. Er machte die Fortsetzung des I)ıa-
eiıne exıistentielle Unterdrückung durch Landraub, wWiırt- logs davon abhängig, ob die eıgenen relig1ösen Werte An-
schaftliche Beherrschung un: anderseıits als eıne kulturelle erkennung tinden. Denn sel die Religion des
Unterdrückung durch manipulierte Integrationsprozesse Chrıistentums 1U eın polıtisches Werkzeug, die Indianer
ın eıne sıch überheblich gebärdende, 50R tortschrittliche unterdrücken.
Zivilisation. Dabei 1St diesem Dokument der Schritt VO  z In seiınem Referat „Die heutige 1ssıon angesichts des
eınem kritischen eiınem strategıschen Bewußtsein be- Neokolonialismus“‘‘ wIıes Prot Melid Bartolome S] (Para-



;

Entwicklungen

guay) aut Gefahren und Möglichkeiten heutiger Dialog- mu{fßten die iın Lateinamerika vorherrschende Ideo-
MISSION hın Er grenzZLie zunächst Kolonialismus logie der ‚„‚Nationalen Sıcherheıit‘‘ vorgehen und die Ver-
Neokolonialismus 1b und versuchte zeıgen, daß eın bindung der entstandenen Befreiungsprozesse den
Miıssıonar, der die Eigenständigkeit der Indianer bewufßt Indianern als eınen Dienst autffassen. Dıie Kırchen dürften

nımmt, unbewußfßt dennoch in dieses Netz geraten allerdings NUur eine Platttorm anbıeten, Intormationen VCI-

kann, EeLtW. wenn CT sıch 1ın seiınen Reflexionen un:! orge- miıtteln, z. B die wertvollen Informationen, die die VCI-

hensweılsen nıcht Unabhängigkeıit VO westlichen kul- schiedenen Entwicklungshilte-Organisationen über Ta
turellen un! polıtischen Ideologien bemüht. Er wIıes dann teinameriıka besitzen. Den Prozeß künstlich beschleunigen
aut einen heute schon von Missıonaren beschrıittenen Weg wollen ware Manıipulatıion.
hın, der CS 1m Hören auft die Stimme der betroffenen India-
neTr selbst möglich macht, VO neokolonialistischen Impli-
katıonen treı werden. ‚Viele Missıonare bekehren sıch Fn Dienst efahren

den Ansprüchen der Indianer und distanzıeren sıch
Von den Kompromissen mıt den Kolonialherren. Das CI - Den Dienstcharakter kırchlichen ngagements den
reichen s1e nıcht sehr durch Reden und Theorien, SOMN- indıanıschen Völkern unterstrich auch Egydio Schwade
dern durch eıne Cu«EC Art der praktiıschen Mıssıon, in der SJ; Sekretär des Indianermissionsrates (CIMI) der Brası-
die Erfahrung und Kenntnıis der Heıiligkeıit der Gemeın- lianıschen Bischofskonterenz. Das Ziel se1l Förderung des
schaft als eın Vor-Evangelıum wırd Dialoges den Mıssıonaren und den Indianern
Der Mıssıonar heute ll nıcht notwendigerweise Pro- durch gemeinsame Kontfterenzen un! Treften, W1e Pn der
STAININC durchführen, sondern Träger eıner 1Ssıon se1n, Versammlung der Kazıken un! Indianerführer ın Iu1, Rıo
die 1im Dialog Menschen gelebt wiırd un nıcht ‚t1e- Grande do Sul, 1mM April V dem auch Vertreter VvVer-

ter stehende Leute belehrt.“‘“ schiedener Kırchen teillnahmen. Aus Analyse un Diskus-
Wıe eINst Petrus müfßten sıch viele Miıssıonare nochmals S10n müßten allerdings klare Konsequenzen SCZOSCH WelI-

bekehren, musse sıch die Kırche ıhren Eınsatz VCI- den 6S dabei ın Brasılien Auseinandersetzun-
bieten. Die Detinition eınes Indianerhäuptlings für Weiße sCmn mıt dem staatlıchen Indianerschutzdienst und
‚„‚Menschen, die nıcht beten wıssen‘‘, dürte nıemals auf Großgrundbesitzern komme, musse als Konsequenz DC-
Mıssıonare zutreften. sehen werden. Die Ermordung der Mıssıonare Lunken-

hbein un! Burnıer (vgl H  9 Februar 1977, 57) se1l für das
Samuel Ruız, Bischof VO San Cristoöbal de las (Casas (Me- olk eın Zeichen der Solidarisierung und eın Zeichen der
X1CO) wIeSs in seiınem Vortrag „Die Aufgabe der Kırchen Hoffnung geworden. Man musse miıt weıteren Opftern ın
1im Zusammenhang Miıt den Menschenrechten der Volks- diesem Bereich rechnen. ber durch das Blutzeugnis DC-
mınderheiten ın Lateinamerika“‘ einleitend darauf 1n, dafß wınne der begonnene Dialog mıt dem Indianer, dem Opfer
Gespräche dieser Art, Ww1e€e S$1€e ın Arnoldsheim geführt seıt der Ankuntfrt der VWeıßen, eıne eUuUeE Dıimensıion. Das
würden, in Lateinamerika ımmer gefährlicher würden. brasılianısche Innenministerium, dem der staatlıche
Dort habe INnan die Verwandlungskraft des Evangeliums, Indianerschutzdienst untersteht, machte An-
das Revolutionierende der Frohbotschaft wıederentdeckt, Strengungen durchdie wirtschafrtliche Entwicklungsgesell-
als INan die Sıtuation der Armen im Licht des Evangeliums schaftM, den AÄAmazonasraum mMIt allen Miıtteln den
analysierte. Das hat die Machthaber oft radikalen LC- großen Wirtschaftsunternehmen zugänglich machen.
pressıven Mafßßnahmen gebracht. Dıie ethnischen Minder- Der Landraub den Indianern se1l dabeı logische Konse-
heıten sınd tür Bischof Rui1z die eigentlich Armen, weıl der SsSoOgenannten Integrationspolitik 1im brasılianı-
s1e zweıtellos ‚1 Keller des soz1ialen Systems wohnen‘‘, schen Fortschrittsmodell. Die katholische Kırche Lateın-
nıcht anls Licht kommen dürten und Nur dann als Problem ameriıkas sollte in iıhre Pastoralkonzeption, WIeE S1e sıch
gesehen werden, wenn s$1e zufällig durch eıne Lücke 1m naächst ın den Dokumenten VO  3 Medellin nıedergeschlagen
Nachrichtenwesen bekannt werden der die Neugıer VO hatte, auch die Indianerirage bewulßfst un! deutlich MIt e1IN-
Ethnologen wecken. Wır hätten oft auf tragısche Weıse beziehen. Die diesjährige Generalversammlung der lateın-
„Christentum‘‘ mıi1t „westlicher Kultur“ gleichgesetzt, das amerıkanıschen Bischöte 1ın Puebla mMusse den Problem-
Aufgeben der indianıschen Kultur verlangt Mifß- kreıs „Indianer‘‘ endlich als einen wesentlichen Beıtrag

der Basıs ZUrr Pastoral deutlich machen.brauch des Begriffes „Bekehrung“‘. Dıie Kırchen untereıin-
ander hätten sıch bekämpft, Proselytenmacherei betrieben
und Untrieden ın die iındianıschen Völker Wıe 1m katholischen Raum, 1St auch in den evangeli-
Diese Zersplitterung se1l heute noch Hemmschuh un schen Mıssıonen die Haltung nıcht ımmer einheitlich. Die
nutze dem herrschenden System. evangelischen Miıssıonen, die MI1t dem ökumeniıischen Rat
Aufgabe der Kırchen se1 CS, den Skandal der Zersplitterung der Kırchen verbunden sınd, entkamen mıiıt ıhren Projek-

überwinden. Dabei muüßten die Kırchen vereınt ten nıcht ımmer dem „brasılıanıschen Modell‘ Hıer gibt
eın Gottesbild angehen, das Gott ZU Beschützer und 605 aber Hoffnungen eınem gemeınsamen Weg un!
Autor eınes ausbeutenden Systems macht, 1n dem (vor- Handeln. FEın gemeinsamer Weg zwıschen evangelischen
wıegend) Gehorsam, Unterordnung und Resignatıon un! katholischen Kırchen wird ZuUur eıt och VO  ® Impul-
gegenüber Ungerechtigkeiten verlangt wırd Dıie Kırchen SC 2UusSs Europa abhängen. Hıer ware auch eın wichtiger
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Ansatzpunkt tür die Diskussion die zıiehenden mu{fß sicherlich als eın Zeichen der Solidarität tür die latein-
Konsequenzen dieser Tagung. amerıikanıschen Gesprächspartner gesehen werden. S1e

ze1gt, Ww1e überzeugend un:! engagıert die Reterenten VOI -

wußten. Gleichzeıitig 1St CS aber auch eıne Ver-Die SpONTaN aus dem Plenum entstandene Resolution vie-
ler Teilnehmer der Arbeıitstagung, ın der Bodenspekula- stärkung der Forderung, Kırchen, Institutionen und
tion un: Landkäufe in lateinamerikanıschen Ländern, Politiker für für die Probleme der iındıianıschen Bevölke-
denen auch Deutsche beteiligt sınd, verurteiılt werden, Iuns interessieren. Osmar Gogolok

Dokumen  on

Terroriısmus, Menschlichkei und Kırche
Aus Siılvesteransprachen der Jahreswende 977/78
Aus den kirchlichen Weihnachts- und Sılvesteransprachen König Sılvester ım österreich:ischen Fernsehen un Rundfunk.
dıe Jahreswende 977/78 haben I0Ir el ausgewählt, dıe aAM Die Predigt Kardinal Ratzıngers ıst die auf die Erzdiözese
je verschiedenen Perspektiven UNS hesonders aufschlußreich München bezogene Einleitungs- UN die Schlußpassage g-
seın schienen: die Sılvesterpredigt Kardinal Ratzingers ım hürzt. Die Ansprache Kardinal Könıgs geben 017 ım vollen Wort-
Münchner Liebfrauendom UN dıe Ansprache DV“onNn Kardinal laut z”ieder.

ardına inger Die iıgnatur des Jahres
Was yvarjm vVErgangCNCNHrWenn WIr über die renzen unNnse- und die Verwüstungen der Geschichte ımmer das Ergebnıis
1CS Bıstums hinausschauen, siınd wohl wel sehr gegensätzliche des Glaubenszerfalls, der emanzıplerten Eigenmacht, die sıch
Erfahrungen, die das Gesıicht VO 1977 ın uUuNsereM Erinnern pra- keinem Gott mehr verantwortlich wußte.
gCcn Da g1ıbt zunächst Ende dieses Jahres einen Hoiffnungs-
schimmer, der unerwarte: und erstaunlı:ch ISt, WIr ıh noch Damıt sınd WIr schon bei der zweıten Sıgnatur dieses Jahres
kaum glaubenn Schritte 1ın Richtung eınes realen gelangt, die unNns Deutschen viel näher auf den Nägeln brennt. Sıe
Friedens 1mM Heiligen Land Be1i allen verbleibenden Unsıcherhei- heıifßt Terror. Wır leben ın dem Jahr, 1ın dem drei Polizisten und
ten 1STt beeindruckend, wWw1e hier des Friedens willen der eın Chauffeur auf einer Kölner Straße kaltblütig nıedergeschos-
Versuch geWagtTt wiırd, aut beiden Seıten nationale Interessen sen WUr': d€l'l. Wır leben in dem Jahr, ın dem Jürgen Ponto und
überschreıten, die bislang als unabdingbar galten. Es scheıint mMır Hanns-Martın Schleyer VO Jungen Menschen umgebracht WUI-

uch keın Zufall, daß solches Mühen entscheidend VO  ; wel den, die sıch dabe!i als Vollstrecker polıtischer Ideale, als die Pro-
Männern wiırd, tür die der lebendige (sott i1ne ırk- pheten eıner besseren Gesellschatt verstanden. Wır leben 1n dem
ichkeit 1St. Als Ministerpräsident Begın seın Amt antratl, War die Jahr, 1in dem eın Anschlag in der rechtswissenschaftlichen Abteı1i-
Welr bestürzt, weıl als konservatıv und orthodox geschildert lung der Freıen Universität Berlin mıitteılte, dafß ‚„‚Ponto gebu-
wurde, beides VOL dem Zeıtgeist Schimpfwörter geworden backt‘“‘ worden sel Wır leben in dem Jahr der Selbstmorde VO  }
sınd. och 1St nıcht möglıch, Einstellung und Leistung dieses Stammheım, jenes verzweıtelten Protests, der das menschliche
Mannes detinitiıv beurteilen. Aber eınes sollte uns SaNzZ unab- Leben 1in sıch und 1n den anderen als häßlıch und verabscheuens-
hängig davon wieder deutlich werden: Es o1Dt we1l Arten VO  — wert empfindet. Nur der Abgrund Verzweiflung, der hıer
Konservatıvıtät, dıe eıne, die 1Ur gewordene Interessen und Zu- sıchtbar wird, kann den Abgrund der Grausamkeit und Men-
stände verteidigen will; die andere glaubt ıne letzte Bındung schenverachtung erklären, der sıch VOor uNnseien erschreckten
des Menschen, S1€e glaubt Gott, den WIr nıe überholen und Augen aufgetan hat Dies sınd Alarmzeichen, die uns alle Warnen
nıe durch eigene Leistungen können. Solches Festhalten und die unls5 alle angehen. In den agen der dramatischen Ereig-

Letzten, Unwiderruflichen aber macht den Menschen gerade nısse las iıch zufällig die Erinnerungen eınes großen deutschen
freı, seiıne Interessen zurückzustellen der größeren Verant- Gelehrten, der 19726 das Wüten taschistischer Schlägertrupps ın
wOortung willen, die auf ıhm liegt Es gibt gewiıß eınen talschen Rom erlebte und berichtet, habe sıch damals voller Stolz g-
Gebrauch der Religion, die ZUr Tarnung und Fixierung eigener dacht, derleı könne in Deutschland nı1€e geschehen. Zehn Jahre
Interessen verwendet werden kann Aber wahrhaft der spater mußte aus Deutschland ın den Vatıkanstaat liehen, weıl
Glaube erk ISt, da stehen Kräfte des Friedens und der ıhm 1U ıne 1e] konsequentere, gründlıchere und überlegtere
Menschlichkeit aut Die großen Krätte der Versöhnung 1n der Unmenschlichkeit das Bleiben ın der Heımat unmöglich machte.
Geschichte sınd ımmer VO den großen Glaubenden gekommen, Wır haben uns noch VOIL kurzem sehr pharısäisch-gönnerhaft


